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ROSENAU (wey). „Ich will den 
Menschen meine Begeisterung 
in und mit der Natur vermit-
teln“, sagt die Schneeschuh-
führerin Elisabeth Humer 
aus Kremsmünster. Sie verrät 
uns eine familienfreundliche 
Schneeschuhtour im Almge-
biet des Hengstpasses: durch 
das hügelige Gelände der Eg-
glalm hinauf auf das Gipfelpla-
teau des Mitterbergs (1.156 Me-
ter hoch). Die Gehzeit beträgt 
rund 2,5 bis 3 Stunden. Man 
überwindet 280 Höhenmeter. 
Gegenüber der Nationalpark 
Infostelle Hengstpasshütte, 
direkt auf der Passhöhe, be-
ginnt der gemütliche Weg zur 
Egglalm. Nach dem Almgebäu-

de beginnt ein Waldstück. Hier 
geht es links hinauf, bis man 
auf eine Lichtung kommt. „Na-
türlich kann auch der Hügel 
hinter der Hütte im sonnigen 
Gelände bestiegen werden, der 
oben in den Weg mündet“, sagt 
Elisabeth Humer. „Die Trasse 
führt uns in östlicher Richtung 

weiter und bald stoßen wir 
auf das Almgebäude der Knir-
schenalm. Von hier hat man 
einen guten Überblick auf die 
Egglalm und auf die zurück-
gelegten Höhenmeter. Das 
Almgebiet hinter uns liegend, 
geht es dem Ziel immer nä-
her.“ Schon bald stößt man auf 

einen Ziehweg, dem man folgt, 
bis man den letzten Gipfelhang 
frei auf das Plateau zugeht. Es 
gibt kein Gipfelkreuz, trotz-
dem ist es ein schöner Platz 
zum Erholen, um die Bergwelt 
rundherum zu genießen. 
Der Abstieg bis zum Ziehweg 
ist gleich. Dann hält man sich 
rechts und nach einigen Me-
tern auf den Wald hinunter 
zu. „Wir suchen uns einen 
Weg entlang des Stacheldrah-
tes (Orientierungspunkte sind 
eine riesige Fichte und die da-
nebenstehende Lärche), der 
unten auf den Proviantweg 
stoßt. Diesem folgen wir berg-
auf bis zur bereits bekannten 
Abzweigung Egglalm und auf 
erholsamen Wege geht es zu-
rück zum Ausgangspunkt.“ 
Man kann den Hang zur Eg-
glalm auch frei hinunterlaufen 
(je nach Schneelage) und dann 
den Weg zurück zum Aus-
gangspunkt wählen.

Hinaus in den Schnee

Elisabeth Humer aus Kremsmünster ist Schneeschuhführerin und 
empfiehlt eine gemütliche Tour am Hengstpass. Foto: Iris Eglseer

Mit Schneeschuhen 
über die Egglalm auf 
den Mitterberg – ein 
Tourentipp von Elisa-
beth Humer.

KIRCHDORF (wey). Obwohl der 
Heilige Abend mit gleich vier 
Geburten die Geburtenzahl 
noch ein wenig hob, blieb das 
Landes-Krankenhaus Kirch-
dorf im vergangenen Jahr mit 
580 Babys unter der 600er-
Schallmauer, die im Jahr 2017 
durchbrochen wurde. Das 
Hebammen-, Pflege- und Ärz-
teteam rund um Primar Her-
mann Enzelsberger, Leiter der 
Abteilung für Gynäkologie und 
Geburtshilfe, legt besonders 
großen Wert auf eine individu-
elle sowie achtsame Begleitung 
und wurde auch 2018 dafür mit 
dem Vertrauen der Mütter be-
lohnt. 

59 Geburten im September
275 Mädchen und 305 Buben, 
davon drei Mal Zwillinge, er-
blickten 2018 im LKH Kirchdorf 
das Licht der Welt. Besonders 
beliebt war der Monat Septem-
ber mit 59 Geburten. Die zwei 

geburtenstärksten Tage waren 
der 9. Mai und der 21. Juni. Die 
Namens-Hitliste bei den Buben 
führten Jakob und Tobias an. 
Besonders beliebt bei den Mäd-
chen waren Laura, gefolgt von 
Anna und Valentina.
Auch für die Hebammen ist 
jede Geburt etwas ganz Beson-

deres: „Egal wie viele Mütter 
wir schon bei der Geburt be-
gleitet haben, wir freuen uns 
jedes Mal über das kleine We-
sen, das da seine ersten Schreie 
tut“, sagt Monika Kaiblinger. 
Sie hat schon rund 2.500 Babys 
auf die Welt geholfen. 
meinbezirk.at/3125931

Die Weihnachtsbabys v.l.: Tatjana Kapeller mit Adrian, Snjezana Lucic mit 
Eva, Eroglu Selda mit Emin Muhammed, Josef Forster mit Lukas. Foto: gespag

Die Buben hatten die Nase vorn
Geburten: LKH blieb 2018 knapp unter der „600er-Schallmauer“

Seit Kurzem gibt es mit der 
„4youcard.Junior“ eine Erwei-
terung zur beliebten Jugend-
karte „4youcard“ des Landes 
OÖ. Als Karteninhaber haben 
nun auch alle Mädchen und 
Jungen zwischen acht und elf 
Jahren die Möglichkeit, Ver-
günstigungen in Anspruch zu 
nehmen. Infos: 4youcard.at
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4youcard jetzt auch 
für Schüler bis zwölf
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